
Verbindung bringt soviel,  
wie Du selbst einbringst! 

 
Letztendlich liegt es an Dir, ob Du 
die Verbindung nur als solche zur 
Geselligkeit betrachtest, oder über 
Dein persönliches Engagement zu 
D e i n e r  W e i t e r e n t w i c k l u n g 
beiträgst. Die Burschenschaft 
Rheno-Palatia kann Dich bei 
beidem nachhaltig unterstützen. 
 
 

Was wir Dir bieten können :  
 

• eigene Seminare in unserem Tor 
sowie viele weitere Seminare und 
Vorträge über die Akademie 
unseres Dachverbandes  

• Erweiterung der persönlichen Soft-
Skills (nicht nur für den Job) 

• Redegewandtheit 

• Sicheres Auftreten in der 
Öffentlichkeit und im Umgang mit 
Persönlichkeiten 

• Abstand zum Leistungsgedanken 

und Entspannung in geselliger Runde 

• Kontakte zu Studenten anderer 
Fachrichtungen, zu ehemaligen 
Studierenden im Bundesgebiet 

• Gegenseitige Unterstützung: 

Privat, im Studium und im Job 
 
Vom Vorurteil zum Vorteil 
 
Ein aufgeklärter Student nimmt nicht alles 
ungefiltert auf, sondern beschafft sich seine 
I n fo s  se lb s t .  J ede r  ha t  von 
Studentenverbindungen gehört und 
gelesen, doch können sich so viele junge 
Menschen täuschen oder getäuscht haben 
und sind gegen ihren Willen in einer 
Studentenverbindung? 
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B u r s c h e n s c h a f t  
R h e n o - P a l a t i a  
i m  J a k o b e r t o r  

E i n ig ke i t  

 u n d  Wahrhe i t  

 i n  F r eunds cha f t  

Studieren über den Dächern Augsburgs  

42 Stufen und Du hast uns gefunden! 

127 Jahre Burschenschaft Rheno-Palatia 

Die Burschenschaft Rheno-Palatia ist die älteste 
angestammte studentische Verbindung in Augsburg 
(Gründungsdatum 17. Oktober 1882). Hier vereinigen 
sich fachlich vielschichtige Persönlichkeiten 
unterschiedlichster Studienrichtungen und 
generationsübergreifend aktive, ehemalige Studenten 
im Berufsleben und Ruhestand.  
 
Bei uns ist fast immer Tag der offenen Tür. 
Antworten zu Aktivitäten und Ziele einer modernen 
Studentenverbindung, über das Korbschlägerfechten 
und über das Leben mit einer Burschenschaft erfährst 
Du gerne aus erster Hand — persönlich von uns. 
 
Wir treffen uns regelmäßig in unserem 
Verbindungshaus, dem Jakobertor in der Jakober 
Vorstadt (Linie 1, Haltestelle „Jakobertor“). 
Zahlreiche  Termine findest du im Internet. Du kannst 
aber auch gerne vorab per Mail Kontakt zu uns 
aufnehmen:  

post@rheno-palatia.de  

www.rheno-palatia.de 



„Die Rheno bringt Dir soviel, wie Du einbringst“ 

Man lernt organisieren, eloquenter reden, seine 
Vorstellungen vorzubringen, sich gegen 
Widerstände durchzusetzen, Mehrheiten zu 
erlangen und Entscheidungen zu akzeptieren — 
Demokratie hautnah. Aber auf eines legen wir 
sehr viel wert: 

„Geselligkeit mit Anstand“ 

Geselligkeit wird bei uns groß geschrieben. Wir 
wollen Entspannung bieten - vom Studien- oder 
Arbeitsalltag. Durch angenehme Gespräche 
unter Freunden, aber auch kennen lernen 
anderer Fachrichtungen, Berufe und Studenten 
anderer Hochschulen. Zusätzlich bilden wir uns 
ständig weiter, sei es mit Exkursionen, eigenen 
Vorträgen und Seminaren oder durch den 
Besuch von Seminaren unserer Akademie. 

Geselligkeit hat auch einen anderen Aspekt, 
nämlich nicht nur der Spaß am vollen Glas. 
Verbindungsstudenten trinken gerne Bier, früher, 
heute und morgen - manchmal auch nicht 
wenig. In Erinnerung unseres Mottos soll auch 
hier gelten: Trinken kann jeder, Alkohol muss 
nicht sein. Und wenn Alkohol, dann bitte nur 
soviel, das man in der Gruppe noch respektvoll 
miteinander umgehen kann. 

„Bei uns regiert die Jugend“ 

Tradition ist von gestern? Das sehen wir nicht 
so, denn Tradition ist bei uns nicht antiquiert 
sondern steht für die Tatkraft unserer Jugend. 
Der Aktive Senior und der Fuxmajor bestimmen 
die Geschicke der Verbindung, organisieren und 
leiten die Veranstaltungen und vertreten die 
Verbindung nach außen. Beide sind aktive 
Studenten - und die gehören bekanntlich nicht 
zum alten Eisen. Wenn das mal nicht moderne 
gelebte Tradition ist. 

„Warum Burschenschafter?“ 

Natür l i ch  s i nd  Bur schens cha f te r 
vaterlandsliebend. Burschenschaften wurden 
gegründet, weil Sie der Vielstaaterei Ende 
des 18. Jhd. ein Ende bereiten wollten und 
alle Deutschen in einem gemeinsamen Staat 
sahen. Dies ist heute zweifellos erreicht.  

Grundsätzlich ist die Burschenschaft Rheno-
Palatia politisch und konfessionell neutral. 
Wir begrüßen individuelles politisches 
Engagement unserer Mitglieder. 

Heute engagieren wir uns für unsere Heimat 
und ein gemeinsames Europa. Wir stellen 
uns klar gegen eine Bevormundung des 
Staates. Freiheit und Demokratie sind unsere 
zu schützenden Grundwerte. Dies ist unser 
europäisches Bekenntnis: „Einigkeit und 
Freundschaft in individueller Vielfalt.“ 

Fuxe, Bursche, Alter Herr 

Als Neumitglied (Fuxe) kann man zwei 
Semester ausgiebig testen, ob einem die 
Gemeinschaft zusagt, bevor man der 
Verbindung endgültig als Vollmitglied 
(Bursche) beitritt. Hat man nach Beendigung 
seines Studiums seinen Platz in der 
Arbeitswelt gefunden wird man zum Alten 
Herrn. Bei uns pflegt man die Freundschaft 
ein Leben lang. 

„Farben, Fechten, Feiern“ 

Wer Verbindungen nicht kennt und nicht selbst erlebt 
hat, übernimmt diese Meinung nur allzu gerne. Wie 
bei den meisten Vorurteilen, haben sie einen wahren 
Kern und viel Fiktion. Wir würden eher sagen: 
Farbe tragen und bekennen, zur Gemeinschaft 
stehen und Geselligkeit sowie Freundschaft 

erleben. 
Dies beschreibt unsere studentische Verbindung bes-
ser. Wir bekennen uns zu unseren Farben weiß-
karmesinrot-schwarz, die für unseren Freundschafts-
bund stehen. Jeder hat in seiner Studienzeit viele 
schöne Ereignisse erlebt und Freundschaften ge-
knüpft; sitzt man dann an ferner Arbeitsstätte erin-
nert man sich gerne an diese schöne Zeit, als man 
noch aktiver Student war. Hatte man das Glück, einer 
Studentenverbindung beigetreten zu sein, trifft man 
seine Freunde von damals immer wieder. Solche 
Freundschaften halten ein Leben lang. Weiter trifft 
man junge Studierende, tauscht sich aus und ist im-
mer integriert in diesen fortschreitenden Prozess. 

Unsere Umzugsmannschaft im Oktober 2008 

 
B u r s c h e n s c h a f t  

R h e n o - P a l a t i a  

Jakobertor (Jakoberstraße 79) 
86152 Augsburg 

fuxmajor@rheno-palatia.de 

 
Ansprechpartner:  
Markus Enderle, � 0177-5774988 

Das Fechten (Pauken) ist für unsere Verbindung wichtig 
- es bedeutet für seinen Bund einzustehen, am gemein-
samen Training teilzunehmen und zu erfahren, was es 
heißt, einen Schläger (studentische Hiebwaffe) zu füh-
ren. Natürlich setzt sich das Engagement fort, bei der 
Mitarbeit an den Geschicken der Verbindung. Früh kann 
man Verantwortung für ein Ressort als sogenannter 
Charge  übernehmen. 


